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Sprechen über (schulische) Praxis:  
Interferenzen universitärer Seminarkommunikation in der Lehrer*innenbildung 

 
Chair: Petra Herzmann & Georg Draube, Universität zu Köln 
 

Zusammenfassung 

Empirisch wie programmatisch sind weite Teile und Formate der universitären Lehrer*innenbildung 
durch ihre Bezogenheit auf Schul- und Unterrichtspraxis gekennzeichnet (Oelkers 1999; Wenzl et al. 
2018). Ziel des Symposiums ist es, anhand von in-situ-Daten die Praxis der Seminarkommunikation 
universitärer Lehrer*innenbildung zu untersuchen und dabei sowohl die Modi dieser Praxisthemati-
sierungen zu identifizieren als auch eine Bestimmung der untersuchten hochschul(didakt)ischen Semi-
narformate vorzunehmen. Ausgehend von einer spärlichen Befundlage praxeologisch orientierter Ar-
beiten zur universitären Lehrer*innenbildung bzw. den ihr inhärenten (Lehr-)Praktiken (Kollmer et al. 
2021), rekonstruieren die Einzelbeiträge des Symposiums – forschungsmethodisch unterschiedlich: ge-
sprächsanalytisch, objektiv-hermeneutisch und dokumentarisch – kommunikative Praktiken (Depper-
mann et al. 2016) unterschiedlicher Akteur*innen in Hochschulseminaren. Über den Begriff der Inter-
ferenzen (Breidenstein 2021; Thompson et al. 2014) sollen dabei nicht etwa vereindeutigend Schwie-
rigkeiten oder vorschnell Gelingensbedingungen der Seminarkommunikation fokussiert werden, son-
dern Vollzugslogiken kommunikativer Praktiken – wie in den Einzelbeiträgen ausgewiesen: dozieren-
denseitige Praxisthematisierungen, Antwortpraktiken der Studierenden und Peer-Interaktion in Grup-
penarbeitsphasen – aufgezeigt und diskutiert werden. 

 
Einzelbeiträge  
 
(1.) Tobias Dohmen, Georg Draube, Petra Herzmann (Universität zu Köln) & Anke B. Liegmann (Univer-
sität Duisburg-Essen): Thematisierungen Forschenden Lernens in Vorbereitungsseminaren zum Praxis-
semester  
 
(2.) Hannes König (Martin-Luther-Universität Universität Halle-Wittenberg) & Thomas Wenzl (Europa-
Universität Flensburg): „Wie es Euch gefällt“: Antwortpraktiken von Studierenden in bildungswissen-
schaftlichen Seminaren  
 
(3.) Marina Bonanati (Goethe-Universität Frankfurt), Julia Sacher (Universität zu Köln): Sprechen über 
schulische Interaktionspraxis: Transkriptarbeit zwischen Deskriptivität und Normativität  
 

Diskussion: Tanya Tyagunova (Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg) 
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(1.) Tobias Dohmen, Georg Draube, Petra Herzmann (Universität zu Köln) & Anke B. Liegmann 
(Universität Duisburg-Essen): 

Thematisierungen Forschenden Lernens in Vorbereitungsseminaren zum Praxissemester 

Das im Master of Education der Lehramtsstudiengänge angesiedelte Praxissemester arbeitet mit dem 
weitreichenden Professionalisierungsversprechen der Anbahnung einer „forschenden Grundhaltung“ 
(MSW NRW 2010, 4) angehender Lehrpersonen. Die curriculare Verantwortung für die Vorbereitung 
des Praxissemesters obliegt dabei den Universitäten (MIWFT NRW 2007; Schüssler und Schicht 2017). 
Wie am Lernort Hochschule das Praxissemester und insbesondere das studentische Forschen im Kon-
text der sogenannten Studienprojekte vorbereitet wird, untersucht das Forschungsprojekt Kulturen 
Forschenden Lernens (KuFoLe). Dazu werden bildungswissenschaftliche und fachdidaktische Seminare 
im Hinblick auf dozierendenseitige Initiierungen des Forschenden Lernens mittels der Dokumentari-
schen Methode (Przyborski 2004) analysiert. Erste Ergebnisse zeigen, dass sich die Orientierungen im 
Hinblick auf studentisches Forschen in einem Spektrum zwischen trivialisierenden und überhöhenden 
Anforderungsstrukturen bewegen. Zugleich lassen sich kommunikative Praktiken  rekonstruieren, die 
zwischen einem emphatisch-vergemeinschaftenden und einem sachlich-distanzierten Modus changie-
ren. 
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(2.) Hannes König (Martin-Luther-Universität Universität Halle-Wittenberg) & Thomas Wenzl (Eu-
ropa Universität Flensburg):  

„Wie es Euch gefällt“: Antwortpraktiken von Studierenden in bildungswissenschaftlichen Semina-
ren  
Im Beitrag wird ein empirisch-rekonstruktiver Blick auf studentische Wortbeiträge in universitären 
Seminaren im Rahmen des bildungswissenschaftlichen Lehramtsstudiums geworfen. Im Hintergrund 
steht dabei eine spezifische These: Insoweit Lehramtsstudierende in bildungswissenschaftlichen Se-
minaren professionalisiert werden sollen, indem sie sich mit professionalisierungstheoretischen Wis-
sensbeständen und Positionen auseinandersetzen, werden sie auch mit impliziten oder expliziten Er-
wartungen konfrontiert, was einen „professionellen Lehrer*innenhabitus“ ausmacht: etwa eine Dis-
position zur (Selbst)Reflexivität (Helsper 2021) oder eine Fähigkeit zur Distanzierung (Neuweg 2018). 
Von diesem Zusammenhang ausgehend, der durchaus als Besonderheit des bildungswissenschaftli-
chen Teils des Lehramtsstudiums gelten kann (vgl. Wernet 2016), werden studentische Wortbeiträge 
daraufhin untersucht, inwiefern sie auf den Professionalisierungsanspruch strategisch „resonieren“, 
wie Studierende also z.B. im Seminar den Eindruck einer besonderen Reflexivität zu erzeugen versu-
chen.  
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(3.) Marina Bonanati (Goethe-Universität Frankfurt) & Julia Sacher (Universität zu Köln):  
 

Sprechen über schulische Interaktionspraxis: Transkriptarbeit zwischen Deskriptivität und Normati-
vität  
 
Im Zentrum des Beitrags stehen in-situ-Daten studentischer Gruppenarbeiten aus universitären Semi-
naren zu schulischer Interaktion. Die Studierenden arbeiten mit Transkripten authentischer Interakti-
onssituationen. Während der Einsatz von Unterrichtstranskripten in der Lehrer*innenbildung in den 
letzten Jahren v.a. outcome-orientiert mit Blick auf die Entwicklung von classroom-management-Kom-
petenzen diskutiert wurde (vgl. z.B. Kramer et al. 2017), sind Untersuchungen zu studentischen Prak-
tiken der Transkriptarbeit noch selten (vgl. z.B. Kern & Stövesand 2019, Kupetz & Becker 2020, Sacher 
i.E.). Wir gehen aus gesprächsanalytischer Perspektive (vgl. Deppermann 2008) der Frage nach, wie die 
Studierenden transkriptbasiert über schulische Interaktion sprechen und auf welche individuellen Re-
levantsetzungen bzw. Vorstellungen von Praxis dies verweist. Im Fokus steht das Spannungsverhältnis 
zwischen Arbeitsauftrag und Arbeitsprozess (vgl. Seedhouse 2005): Die Arbeitsaufträge modellieren 
eine gesprächsanalytisch-deskriptive Herangehensweise an die Daten, gleichzeitig lassen sich studie-
rendenseitig häufig präskriptiv-normative Orientierungen auf das Material rekonstruieren. In Bezug 
auf die aktuelle Theorie-Praxis-Diskussion in der Lehrer*innenbildung (z.B. Hummrich et al. 2016, Bas-
ten et al. 2020) diskutieren wir, inwiefern die hervorgebrachte studentische Interaktionspraxis auf Spe-
zifika der universitären Ausbildungsphase verweist.  
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